


bild. Zu den von ihr ausgestatteten TV-Filmen gehören die Komödie „Geile Zeiten“ 2006 von Annette 

Ernst und das TV-Event „Wir sind das Volk“ von Thomas Berger aus dem Jahr 2008.

Neben DIE FREMDE hat sie auch das Szenenbild für Chris Kraus’ neuen Kinofilm POLL (2010) über-

nommen.

Gioia Raspé Kostümbild

Gioia Raspé studierte Modedesign am Lette-Verein in Berlin und arbeitete danach in Berlin als Kos-

tümassistentin an der Deutschen Oper. Bis zum Jahr 1988 studierte sie Bühnenkostüm an der HDK in 

Berlin.

Seither hat Gioia Raspé als Kostümassistentin und Kostümbildnerin bei vielen Theaterproduktionen 

und Spielfilmen mitgearbeitet, immer wieder mit der Regielegende Rudolf Thome, wie bei ihren 

ersten Filmen TAROT (1986) und DER PHILOSOPH (1989), aber auch bei neuen Produktionen wie 

VENUS TALKING (2001) oder der TV-Produktion „Pink“ (2009) mit Hannah Herzsprung in der Haupt-

rolle. Eine enge berufliche Verbindung bestand von Anfang an auch zu dem Regisseur Chris Kraus. Für 

all seine Filme war Gioia Raspé als Kostümbildnerin zuständig: dem Erstlingswerk SCHERBENTANZ 

(2002), dem vielfach preisgekrönten VIER MINUTEN (2007) und POLL, der 2010 in die Kinos kommen 

wird. 

Von Juni 1998 bis September 2000 war sie zudem die Leiterin der Damenabteilung der Theaterkunst 

Berlin und hat u.a. Projekte wie die TV-Serie „Klemperer – Ein Leben in Deutschland“ (1999), Mar-

garethe von Trottas „Jahrestage“ (2000), Joseph Vilsmaiers MARLENE (2000) und den dreiteiligen 

TV-Film „Die Manns“ (2001) von Heinrich Breloer betreut.
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2010	 DIE FREMDE	 Regie: Feo Aladag

2010	 POLL	 Regie: Chris Kraus

2007	 VIER MINUTEN	 Regie: Chris Kraus

2006	 DAS LEBEN DER ANDEREN 	 Regie: Florian Henckel von Donnersmarck

2002	 SCHERBENTANZ	 Regie: Chris Kraus 

2000	 VERGISS AMERIKA	 Regie: Vanessa Jopp

1999	 DIE HÄUPTER MEINER LIEBEN	 Regie: Hans-Günther Bücking

1998	 CASCADEUR	 Regie: Hardy Martins 

Filmografie (Auszug)
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Max Richter Musik

Max Richter wurde 1966 in Berlin geboren, ist in Großbritannien aufgewachsen und lebt mit seiner 

Familie in Berlin. Richter studierte Komposition und Piano an der Universität von Edinburgh, der 

Royal Academy of Music in London und bei dem italienischen Komponisten Luciano Berio in Florenz. 

Nach seinem Studium gründete er zusammen mit fünf anderen Pianisten das zeitgenössische klassi-

sche Ensemble „Piano Circus“, mit dem er in den darauffolgenden Jahren fünf Alben produzierte. In 

den zehn Jahren seiner Ensembletätigkeit kreierte die Crew ein Repertoire von über hundert Arbei-

ten u.a. von Arvo Pärt, Brian Eno, Philip Glass, Julia Wolfe und Steve Reich, die zum größten Teil extra 

für sie geschrieben worden waren.

Im Jahr 1996 arbeitete er mit der britischen Elektro-Band Future Sound of London (FSOL) an dem Al-

bum „Dead Cities“, für das er nicht nur Piano spielte, sondern einen Song mitschrieb. In den weiteren 

zwei Jahren arbeitete er zusammen mit FSOL an den Alben „The Isness“ und „The Peppermint Tree 

and Seeds of Superconsciousness“. Auch arbeitete er mit dem Mercury Prize Gewinner Roni Size an 

seinem Album „In the Mode“. 2004 steuerte er den Soundtrack zu Christine Wiegands TV-Film „Ge-

heime Geschichten“ bei, 2006 zu „Soundproof“ von Edmund Coulthard.

Im Jahr 2005 produzierte Richter das Album „Lookaftering“ der britischen Singer-Songwriterin Vashti 

Bunyan. Zwei Jahre später wurden zwei seiner Songs, „On the Nature of Daylight“ und „Horizon Vari-

ations“ in Marc Forsters Tragikomödie SCHRÄGER ALS FIKTION (STRANGER THAN FICTION, 2007) 

verwendet. Für den preisgekrönten Animationsfilm WALTZ WITH BASHIR (2008) von Ari Folman, 

kreierte Max Richter einen tief bewegenden Soundtrack, für den er den Europäischen Filmpreis 2008 

als Bester Komponist erhielt und jeweils eine Nominierung für den Prix France Musique 2009 für die 

Beste Filmmusik und den Annie Award 2009 in der Kategorie Beste Musik in einem Animationsfilm.

Außerdem produzierte Max Richter das vielbeachtete Album „Rocking Horse“ von der Singer-Song-

writerin Kelli Ali. 

Nach vier eigenen Alben, veröffentlichte Max Richter Ende 2009 erneut sein Debütalbum „Memory-

house“ aus dem Jahr 2002, das er zusammen mit dem BBC Philharmonic Orchestra aufgenommen 

hatte. Neben seiner Arbeit an DIE FREMDE, komponierte er 2009 auch die Musik für Alain Gsponers 

LILA, LILA und LA PRIMA LINEA von Renato de Maria.

Stéphane Moucha Musik

Stéphane Moucha wurde 1968 in Most / Tschechische Republik geboren. Kurz nach seiner Geburt flo-

hen Mouchas Eltern vor der sowjetischen Invasion nach Frankreich. Bereits im Alter von fünf Jahren 

begann er seine musikalische Laufbahn mit dem Violinenspiel. Nach Beendigung seiner Ausbildung 

nahm er das Studium am Pariser Conservatoire National Supérieur de Musique auf, wo er Kompositi-

on, Harmonie, Kontrapunkt, die Fuge und Orchestrierung studierte.

Als Assistent des berühmten Komponisten und Oscar®-Preisträgers Gabriel Yared und als dessen  

Co-Komponist haben beide zusammen an vielen Filmen gearbeitet, so an Neil Labutes BESESSEN 

(POSSESSION, 2002), Claire Devers LES MARINS PERDUS (2003), DAS LEBEN DER ANDEREN (Regie: 



Florian Henckel von Donnersmarck, 2006) und er war zuständig für die Orchestrierung von u.a. John 

Schlesingers EIN FREUND ZUM VERLIEBEN (THE NEXT BEST THING, 2000) mit Madonna in der 

Hauptrolle und ES BEGANN IM SEPTEMBER (AUTUMN IN NEW YORK, 2000) von Joan Chen. Auch 

hat er eigenständig die Musik für zahlreiche französische Fernseh- und Kinofilme komponiert und 

Chansons für Charles Aznavour und Jane Birkin arrangiert.

Monika Münnich Maske

Monika Münnich besuchte 1990-1993 die Make-up School „Mephisto“ Hugo v. Hasso und war seit-

dem für die Maske zahlreicher Kinofilme zuständig, wie MÄNNERPENSION (1996) von Detlev Buck, 

REQUIEM (2006) von Hans-Christian Schmid, Vanessa Jopps MEINE SCHÖNE BESCHERUNG (2007) 

und Maren Ades ALLE ANDEREN (2009). Für Tom Tykwers DIE TÖDLICHE MARIA (1994) übernahm 

sie das Special Make-up und für den Hollywood-Blockbuster DAS BOURNE ULTIMATUM (2007) von 

Paul Greengrass die Maske für den Dreh in Berlin. Auch zeichnete sie verantwortlich für das Masken-

bild fast aller Filmprojekte von Christian Petzold, so auch bei dem mit dem Deutschen Fernsehpreis 

und Adolf-Grimme-Preis ausgezeichneten TV-Film „Toter Mann“ (2002) und den ebenfalls preisge-

krönten Kinofilmen DIE INNERE SICHERHEIT (2001), GESPENSTER (2005), YELLA (2007) und JERI-

CHOW (2008).

Mina Ghoraishi Maske

Mina Ghoraishi erhielt 1989 ihr Diplom als Hairstylistin und besuchte genau wie Monika Münnich die 

Make-up School „Mephisto“ Hugo v. Hasso. Seit ihrem erfolgreichen Abschluss 1991 arbeitet sie als 

professionelle Maskenbildnerin und Hair Stylistin für nationale und internationale Filmprojekte wie 

1996 DER GESCHMACK DER KIRSCHE von der iranischen Regielegende Abbas Kiarostami, WOLKEN 

STEHEN AM HIMMEL (BULUTLARI BEKLERKEN, 2003) und REISE ZUR SONNE (GÜNESE YOLCULUK, 

1999) von der türkischen Regisseurin Yesim Ustaoglu. Sie war aber auch zuständig für das Make-up 

vieler TV-Filme, u.a. „Katharina die Große“ („Catherine the Great“, 2000) mit Catherine Zeta-Jones 

von Marvine J. Chomsky und John Goldsmith, „Experiment Bootcamp“ (2004) von Andreas Linke, 

„Die Pferdeinsel“ (2006) von Josh Broecker und 2008 für das Eventdrama „Mogadischu“ von Roland 

Suso Richter. Auch zeichnete sie für das Make-up in dem Kinofilm Zanan bedun-e mardan (2010) von 

der iranischen Regisseurin Shirin Neshat, der den Silbernen Löwen für die Beste Regie auf dem Film-

festival Venedig 2009 erhielt, verantwortlich. Mina Ghoraishi lebt in Florida und Deutschland.
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Weitere Informationen 
zu den Themen 
Ehrenmord und Zwangsheirat:

Terre des Femmes e.V.
www.frauenrechte.de

Amnesty International
www.amnesty.de/verbrechen-im-namen-der-ehre-ehrenmorde

Hatun & Can e.V.
www.hatunundcan-ev.com

Papatya
www.papatya.org

MaDonna Mädchenkult.Ur e.V.
www.madonnamaedchenpower.de

Berliner Initiative gegen Gewalt gegen Frauen
www.big-hotline.de

Anti Violence Awareness
www.gewaltschutz.info

Deutsches Institut für Menschenrechte
www.institut-fuer-menschenrechte.de

Peri e.V.
www.peri-ev.de

Forum Berliner MigrantinnenProjekte
www.migrantinnen-berlin.de
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   „Mit Morsal und Hatun Sürücü verlor   
         Deutschland einen Teil seiner Zukunft.“

(Ulf Poschardt, Traurige Lehren in DIE WELT, 15. Februar 2009)

Weitere Websites:
www.ehrenmord.de

www.zwangsheirat.de

www.zwangsheirat-nrw.de

www.ehre.nrw.de

(Ulf Poschardt, Üzücü Dersler, DIE WELT gazetesi, 15 Şubat 2009)

   „Almanya, Morsal ve Hatun Sürücü’yle 
          geleceginin bir parçasInI kaybetti.“

^
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Kontakt

Majestic Filmverleih GmbH

Bleibtreustraße 15

10623 Berlin

Tel. +49 30 887 14 48 - 0

Fax +49 30 887 14 48 - 10

info@majestic.de

Pressebetreuung

LimeLight PR

Köthener Str. 44

10963 Berlin

Petra Schwuchow & Christin Müller

Tel. 030 / 263 96 98 - 0

Fax 030 / 263 96 98 - 77

petra.schwuchow@limelight-pr.de

christin.mueller@limelight-pr.de

Pressematerial finden Sie unter 

www.presse.majestic.de

 


